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Wie gewohnt möchten wir Sie an 
dieser Stelle in der ersten FO-

RUM-Ausgabe des Jahres über geän-
derte Preise und Tarife für die Be-
triebskosten im Jahr 2009 informie-
ren. Erwartungsgemäß sind es wie-
derum steigende Tarife, die in den 
ersten Monaten des Jahres durch die 
öffentlichen Versorgungsunterneh-
men mitgeteilt wurden. 

Hier die Änderungen im Überblick:

Berliner Wasserbetriebe 
Wasser 
Arbeitspreis	 �
01.01.2008	 2,216€/m³	 �
01.01.2009	 2,181€/m³ 	 �
(Tarifsenkung um 1,6 Prozent)

Entwässerung	  
Arbeitspreis	 �
01.01.2008	 2,567€/m³	 �
01.01.2009	 2,543€/m³ 	 �
(Tarifsenkung um 0,9 Prozent)

Grundpreise für Wasser und Entwäs-
serung

Die Grundpreise für die Wasserzäh-
ler Qn 2,5 (etwa 70 Prozent unserer 
Wasserzähler entsprechen dieser Di-
mension) werden auf 0,20 Euro pro 
Tag erhöht. Für diese Zähler mit ei
nem jährlichen Wasserverbrauch von 
401 bis 1.000 m³ entspricht dies einer 
Kostenerhöhung von etwa 42 Pro-
zent. 

Niederschlagswasser	 �
01.01.2008 	 1,717€/m³/a	 �
01.01.2009	 1,840€/m³/a 	 �
(Tariferhöhung von 7,16 Prozent)

Im dritten Jahr hintereinander wer-
den durch die BWB die Mengen-
preise geringfügig gesenkt, dafür 
wird der Grundpreis im Schnitt ver-
doppelt. Die Auswirkungen dieser 
Tarifänderungen für Grund- und Ar-
beitspreise werden für die einzelnen 
Liegenschaften in Abhängigkeit von 

der Zählerdimension und dem Ver-
brauch unterschiedlich sein.

Im Vergleich deutscher Großstädte 
liegt Berlin damit weiterhin ganz 
vorn. Die Berliner Bürger zahlen bei 
einem angenommenen Verbrauch 
von 100 m³ im Jahr fast 60 Prozent 
mehr als ein Haushalt in München.

Fernwärme	 �
Wegen des hohen Anteils der Wär-
mekosten an den gesamten Betriebs-
kosten warten wir in jedem Jahr ge-
spannt auf die Mitteilungen von Vat-
tenfall Wärme zu den aktuellen Fern-
wärmepreisen. Anfang März erfuh
ren wir durch Vattenfall, dass rück-
wirkend zum 1.2.2009 eine Anhe-
bung der Fernwärmepreise um ca. 8 �
Prozent erfolgt. Die durch die Preis
anhebung bedingte Mehrbelastung 
beträgt etwa 7 Cent/m² im Monat 
bzw. 59 Euro für eine 70 m² - Woh-
nung im Jahr. Als Grund für die Erhö-
hung wird die dramatische Entwick-
lung der Preise für Öl, Gas und Koh-
le genannt, die im Jahresdurchschnitt 
2008 etwa 30 Prozent über denen des 
Jahres 2007 lagen. Nach einem Preis
anstieg für Fernwärme von rund 2,1 
Prozent im Jahr 2008, der angesichts 
der Energiepreise  sehr moderat er-
schien, werden wir auch auf Grund 
der Außentemperaturen des Winters 
2008/2009, die  unter denen des letz-
ten Winters lagen, für 2009 mit einem 
deutlichen Anstieg der Kosten für 
Heizung/Warmwasser rechnen müs-
sen. 

Entgelte der Berliner 	  
Stadtreinigung	  
Am 1. Januar 2009 beginnt in Berlin 
eine neue zweijährige Kalkulations-
periode für die Entgelte der Müllab-
fuhr und Straßenreinigung. 

Für diese zwei Jahre steigen die Ent-
gelte der Müllabfuhr und Straßenrei-
nigung um durchschnittlich 3,7 Pro-
zent, abhängig vom Volumen der 

Container und den geltenden Stra-
ßenreinigungsklassen. Für die in �
der Wohnungsgenossenschaft FRIE-
DENSHORT überwiegend genutzten 
Container mit 1.100 Litern Fassungs-
vermögen erhöhen sich die Tarife um 
6,8 Prozent.

Durch die vielfältigen Maßnahmen 
des Abfallmanagements „produzier
ten“ unsere Mieter wie auch die an-

deren Berliner in den letzten Jahren 
immer weniger Müll. „Mülltrennung“ 
und „Wiederverwertung“ heißen die 
– auch politisch gewünschten – Ziele 
des Müllmanagements. Durch die re-
gelmäßig ansteigenden Tarife der 
BSR motiviert gelang es uns auch 
2008, trotz der Tarifsteigerungen im 
Jahr 2007, das Müllaufkommen und 
damit die Müllkosten zu senken.

Der Rückgang beim Hausmüll bringt 
die BSR letztlich in dieselbe strate-
gische Falle wie die Berliner Wasser-
betriebe seit einigen Jahren. Der Ver-
brauch sinkt, die Fixkosten aber blei-
ben. Die Ziele des Müllmanagements 
kollidieren mit den wirtschaftlichen 
Interessen der BSR. Die Folge werden 
Tariferhöhungen auch für die nächs-
ten Jahre sein. Interessant ist in die-
sem Zusammenhang, dass der im 
September letzten Jahres einge-
brachte Gesetzesentwurf, der der 
BSR eine Monopolstellung im ge-
samten Bereich der Abfallentsorgung 
verschafft hätte, vom Abgeordneten-

Betriebskosten – was ändert sich 2009?


